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Amerika für die deutschen Handels-U-Boote.
Di - englische« Niesenkosten und Riesender, «ste. - ..Anfkiärender " Ministerrat in Rom . - „Nieder mit de« Krieg !«

Amerika schützt die „Deutschlands-
Abfahrt.

New - York. 20. Juli . sNichtamtl . Wolsf -Tel .)
Funkspruch vom Vertreter deS Wölfischen Bureaus:
Die Associated Preß meldet aus Washington:

^Seu « die Nachricht von der Abfahrt  des Handelstauch,
bootes „Deutschland"  als wertvolle militärische Nach¬
richt für die Feinde Deutschlands angesehen werde » kann,
werde« die Bereinigten Staaten im Interesse
der Neutralität  Schritte tun , um zu verhindern,
daß eine solche Nachricht sie erreicht . Die Beamten des
Staatsdepartements gaben z« verstehen , daß sie die Frage
in Erwägung ziehe« wie die Nentralität der Regierung in
der Angelegenheit zu schütze« sei.

I « einem Leitartikel der „Evening  Post " heißt eS:
»Die Entscheid « » « der Marinesachverständigen , daß die
„Deutschland" ei« Handelsschiff  ist «nd nicht ohne
weiteres in ei« Kriegsschiff verwandelt werden kan «, er¬
ledigt  die von de« Botschaftern der Alliierte « anfgewor,
fenen Fragen . Daher hat von jetzt an die Deutschland " als
Blockadebrecher , « gelte «, der der Beschlagnahme ««ter.
liegt und auf einen Warmmgsfchntz A«fpr «ch hat , we«» er
d«rch m feindliches Fahrzeug eingeholt wird . Mit dieser
Entscheidung stimmt die öffentliche Meinung überein . Wir
Slanbe« a«ch, baß die Herstellung eines wöchentlichen P « st.
Verkehrs durch Unterseeboote  im Hi«blick auf die
englische Stör «« g des amerikanische« Postverkehrs sehr
willkommen ist.

Welches Recht  zn « Beispiel hat Englands  z«
sage«, daß keine deutsche « Zeitungen  unser Land
erreichen solle« ? Welches Recht hat es , alle amerttauischen
» «itnngen an der Verbreitung in Deutschland z« hindern?
Was hofft die englische Admiralität wirklich zu erreichen,
«enu sie di« Amerikaner am Lese« deutscher Blätter hin-
»rrt oder umgekehrt ? Jedesmal , wenn ste so töricht ha»,
«lt . verscherzt ste stch einfach in gleichem Matze die Sym¬
pathien der Amerikaner ."

Baltimore,  20. Juki . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
„* e "Deutschland " lag a«, frühen Morgen «och immer
dter . obwohl gestern abend alle Zeichen dafür sprachen,

»atz ste bereit sei, jeden Augenblick ansznfahre « . Ei«
Tchleppbampfer liegt unter Dampf an der Seite des Un-
^ " bootes . Ein « Barkasse , di- i« Hafe « patrouilliert,
nersnchte die Barkaffe « mit Journalisten z« bewegen , stch
?? « fl “ “ ' 8.  De « Jonrnaliste » wurde bedentet . d" «z st«
a« Pläne des Unterseebootes störte«.

Maßnahme « gegen die Teuerung
i« Rußland.

Wie ?1, (Privat -Tel .. Zens. Bin .)
ra t im BI reit8  berichtet worden ist, wurde in einem Kron-
neues Zaren  beschlossen, ein
schaffen Bekämpfung Ser Teuerung  zub êr emgetroffenen Petersburger Zei-
AerfaJ1kr^ uli ist zum Chef dieses Amtes der bis-
Stako ftaÄfL Abteilung für zivile Angelegenheiten im
word-? ^ Hüchstkommandierenden, Fürst Obolenskt, ernannt
er ObolenSkt  meldet drahtlich nach Moskau,
m-insaw ll Ös tt "^Esten Tagen dort eintreffen. um ge-
hauvt̂ Ü» "!» dem Lebensmittelamt der Moskauer Stabt-

aber Maßnahmen zum Kampfe gegen die
für Z. beraten . Nach den vom Fürsten Obolenskt
Geaenststn'.̂ Ens m dem Telegramm angekündigten
mittel glaubt er , daß genug Lebens-

Eluch sei deren Zufluß nach den Ber»
künsttt̂ «" Ä ""/ ^ " geregelt. Das Uebel liege nur in der
»« »Lf Wn ° so"ll." dre . sr,  gegen die nun
ten do? Ä !°l!uns der Moskauer Preste über die Bottmach-

C>6oi e,’8ti ift  geteilt . Während einige
»ete« feincttt ^ 'te bloß eine neue Instanz leben,
verlauk-^ ^ ? ^ " öle  ähnlicher Instanzen im Sande
«r di- « . » Erden, glauben andere Zeitungen zu wissen, daßvollma« .« ei».- Lebensmtttelütktator-

" " Di « Petersburger Zeitungen neigen der letz.

| teren Auffassung zu. Die Verteilung der Lebensmittel-
angelegenhelten an verschiedene Refforts und die daraus
entstandene Gegnerschaft zwischen dem Lanöwirtschaftsmini-
sterium und dem Ministerium des Innern hatte die Lage
noch verschlimmert.  Ministerpräsident Stürmer for-
^rte ebenso wie früher Chwostow, daß alle Lebensmittel-

ngelegenherten öem Ministerium des Innern übertragen
werden. Der Landwirtschaftsminister wollte jedoch seine
Vollmachten nicht aus der Hand laffen. Darum einigte man
stch dahin, ern neues Organ mit dem Fürsten Obolenskt an
der Spitze zu ,Hassen. Entsprechend dem Wunsche des
Ministerpräsidenten wurde dieses Amt dem Ministerium des

Der Landwirtschaftsminister Naumow
suhlte sich dadurch gekränkt. In einer spaltenlangen Unter¬
redung mrt Pressevertretern rühmte er die Maßnahmen des
^andwirtschaftsministeriums zur Lösung der LebensmMel-
sragen und schloß, «dank den Bemühungen seines Ressorts
könne von Hunger im Lande keine Rede sein. Die Bevöl-
rerung solle sich jedoch damit -abfinden, daß dieses und jenes
mangle und auch weiter mangeln werde.

Englisches Unterhaus.
Unbequeme Anfrage« a« die Regierung.

London,  21 . Juli . sNichtamtl. Wolff-Tel.)
Ü/ ®n fragte , ob die Regierung ihren Gedankenaus-

tausch mit der amerikanischen Regierung über den Charakter
l e*rr 1u £ 1a ” 6 bem Parlament vorlegen
wolle urch ob sie das Unterhaus über den Verlauf der Ver
Handlungen auf dem Laufenden erhalten wolle.

«ovö Robert Ce eil erwiderte : Die Verhandlungen
K Fortgang und ihre Veröffentlichung wäre jetzt
nicht rm öffentlichen Jntereffe.

D' llon fragte, ob Cecil die Versicherung abgeben könne,
^ >ß bre Regierung sich darüber in keinen Streit mit den
Bereinigten Staaten einlaffen wüvde, ohne daß das Parla-
"E »t mit ber ganzen Frage befaßt wüvde. Cecil erwiderte,
er glaube nicht, daß bas Haus eine solche Versicherung ver»
nehmen̂ r̂ n  raoIIe mlf  bem Staatssekretär Rücksprache
Mo?  Thamberlain . ob er amtliche Nachrichten
5Zusammenbruch  der Vorkehrungen für die
J*l ?u VVx* t {in? ,!,J3rU  v °ir England nach Indien
erhalten habe und ob alsbald die notwendigen Maßregeln
ergriffen werden würden, um diesem Zustande abzuhelfen.

1 1" - antwortet ^ der Fragesteller meine
vermutlich das bemerkenswerte Ereignis , das Sei der jüng-
? *** Truppende so rderung von Karachi vorgekommen sei. Er
habe darüber einen ausführlichen Bericht eingeforöert.

A sq u i t h sagte auf eine Frage über die Fortdauer d«S
Belaaerungszustandes in Irland,  er hege die
Zuversicht, daß je mehr bas amerikanische Volk die Tat-
sachen der irischen Rebellion kennen gelernt , es erkennen

^ man ohne Rachsucht und nur in ber Absicht ein-
geschrttten sei, bie Ordnung herzustellen unb eine Wieder¬holung zu verhindern.

S«gla«ds tüglicho»riegskotte« auf 120 MiMone« Mark
gestiegen.

London,  21. IM . sNichtamtl. Wolsf-Tel .)
Die „TimeS"  schreibt jn ihrem Citybericht: „Die bei-

länsige unerwartete Erklärung , bie der Schatzkanzler im
Unterhause machte, daß di« täglichen Kriegskosten
jetzt über 6 Millionen Pfund betragen, wirst viele Kakku-
lattonen um und macht deutlich, daß erneute Anstrengun¬
gen erforderlich sind. Die Nation mutz sparen und das
Geld dem Staate leihen, denn es scheint, baß das Schatz,
amt dieses Jahr 1800 Millionen wirb borgen
müssen, statt 1820 Millionen, wie ursprünglich berichtet.

London,  21 . Juli . sNichtamtl. Wolff-Tel.)
. Die "Dime  s" schreibt in einem Leitartikel, baß
kanadische Banken  der englischen Regierung einen
neuen Vorschuß  von 6 Millionen Pfund Sterling ge¬
macht hätten. Kanada hat bisher England während des
Krieges 80 Millionen Pfunb geliehen.

Wirkung des Luftangriffes auf Reval.
Kopenhagen.  21 . Juli . sEig. Tel ., Zens. Bln .1

Ein Telegramm ans HelsingsorZ meldet große
Brände in Reval»  die von Explosionen begleitet waren.
«an nimmt an, datz di« Brände von »randbomd ««
herrührte«. Me  ans der Sttfi  geschlendert wurde».

I Kein Eroberungskrieg?
Basel,  21 . Juli . (Privat -Tel. Zens. Bin .)

«.. Die Londoner „Nation"  das Blatt der englischen
Liberalen, das oft genug von den liberalen Kabinettsmit»
glieöern, zu denen auch Asquith und Lord Grey gehören
M offtzlellen Auslaffungeu benutzt wird, schreibt:

Wir möchten es heute schon ausspreche«, daß wir
nicht glauben, daß Lord Grey eine Forderung von
territorialem Gewinn geltend machen wird, vovaus-
gesctzt, daß unseren Ansprüchen für die Sache der Fei.
Veit der Nationen oder internationaler Sicherheit und
Erternationalen Fortschritts Genüge getan ist.
Es ist nicht mit Sicherheit zu beurteilen, welcher Wert

den Anslaffungen der „Nation" beizumeffen ist: immerhin
darf diese Stellungnahme eines angesehenen englischen
Blattes nicht unberücksichtigt bleiben, wenn von der Stim-
mung bezüglich der „Kriegsziele" jenseits des Kanals die
Rede ist. Auf ein anderes Gebiet gehört aber die Stim-
mung bei den Franzosen, Russen, Italienern : hier werden
ähnliche Aeußernngen, wie bie der „Nation", wohl nir-
gends laut werden, es sei denn an Stellen ohne Einfluß
mrd Bedeutung für die Lösung der großen offene» Frage.
Was aber rst überhaupt ein „Eroberungskrieg ", und was
ein „BertetbigungSkrieg"?

Einer Mekdnng ans Bern zufolge schreibt die Pariser
„Humanrto  zur Forderung nach Bekanntgabe
der Frredensbedingungen:

„Die Welt weiß, daß Frankreich zu einem Vertei¬
digungskrieg gezwungen sei, ebenso, daß Frankreich
im Gegensatz zn seinen Feinden keinen Grober,
un g s krieg  führt . Wir wollen die Achtung vor allen
Rechten, wir wollen Deutschland dazu zwingen, die
allgemeinen Grundsätze der Zivilisation anzunehmen.
Man wird das in Frankreich nicht laut genug sagen
können: in der heutigen Stunde würde es nur vorteil¬
haft für Frankreich sein, so deutlich als möglich die
Friedensbedingungen zu umschreiben."

Französischer Fliegerüberfall auf drei
Schwarzwalddörfer.

Doutsche Vergeltungsmaßregel« angotzündigt.
Großes Hanptqnartier.  20 . Juli . (Amtlich.)

I « ber Nacht zum 18. Juli hat ei« erneuter fran¬
zösischer Fliegerangriff  auf eine offene deut,
sche Stadt  stattgefnnbeu . Das Ziel war die kleine
Schwarzwalbortschaft Kanbern,  in der eine Frau mit
ihren vier Kinder « getötet  wnrde . Nach heutigen ergän¬
zende» Nachrichten sind auch die Schwarzwaldortschaften
Holze « unb Mappach  angegriffen worden . In diese«
Ortschaften entstand aber nnr unbedeutender Sachschaden.
Die drei Ortschaften liege «, wie alle jenseUs des Rheins von
««seren Gegner « gewählte « Ziel «, außerhalb des Opera,
tionsgebietes und find ohne jede militärische Bedeutung.

Deutsche Luftangriffe  find bisher nur gegen
Festungen  oder gegen Anlage«  j « Ortschaften ge,
richtet worbe «, die innerhalb deS OperationS,
gebietes  als Bahnknotenpunkte , Trnppenlager oder Ber»
ladestationen in nnmittelbare « Zusammenhang « ft de«
Operationen stehe« . Ave im französischen Fnnksprnch vom
28. Jnni nachmittags genannte» Ortschaften, Bethune,
Amiens , Haz^ ronck, Bar le dnc . Sperneb , Fismes . St . Dis.
Gerardmer . Lnneville , Baccarat »nd Rao « - ' Etappe , ent.
sprechen > se« Boranssetznnge « . Der ernente französische
Angriff gegen die militärisch bedeutungslose klein« Schwarz,
walbortschast zeigt , wie die Angriffe auf Freibnrg und
Karlsruhe,  bi - Absicht, Luftangriffe nicht «ege« mttitä-
rische Anlagen oder Truppe «, souder » gegen bi« friedlich«,
wehrlose Bevdlkernng des Hintexlandes  z«
richten.

Die Berfnche »er französische« Heeresleitnng . diese Am,
griffe als BergeltnngSmatz regeln  zu rechtfertige «,
>»d nicht stichhaltig. Vielmehr werden wir gezwungen,

nnfere bisher zn Bombenangriffen noch nicht eingesetzten
starken Kampfgeschwader  für diesen Zweck z« ver¬
wenden . Eine große Zahl friedlicher französischer Städte
außerhalb des Operationsgebietes liegt erreichbar für «nfer«
Lnftgefchwa»«« mt  nnfere « Linie « .
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 20. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
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Wiesbadener Neueste Nackn-i» ^«
Gegen den schuldigsten Feind.
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Sc ^ englische Wacht,chiffo versenkt.
Am 1? 6v. lf; r  8 « t ff it. 20. Juli . (Amtlich.)

°ers7n7t 7orS CC6°0tCR  Mcherfahrzenge

Amtlicher öfterr.-?mg. Tagesbericht.

Oberste Heeresleitung.

Größe der Zeit.
? W* ®<UttÖe  lür unser Vaterland.

Ai ? 7 ? J £̂ ê ™itb  un§  geschrieben:
Welt schickt chr7 Männer zusammen. Die balbe
Hälfte gießt st , K Kanons »«§ ins Feuer, die andere
Mauer gebaut aus Männern u»7 W " dagegen  eine"V sä" 1,“"* «twr -
« « « MtÄK '» « ' t .»»-> «Be « . »Infi. ,
sehen, find Rußlands Heere wi? Ser77  Ueberfluß ver-
Osten losgebrochen haben s,?» ^ , ®e8!:” öeM  Wall im
hat Italien ®rlei t„ l hÄ 1“^ Überflutet. Das
Kriege eine Wiedergebui7 ersebi"s,Frankreich,  das im
mehr zugetraut hatte sab" wo? £s selbst sich kaum
Nachlassen unseres Drnekes htt <n !etne  Hoiinung auf ein
aber in dem Ansturm an zu schänden werden,
^Echen Verbündeten mttgerl-̂ ^ ^ *§ 5e " äöf,ernöeit
innerem SBert' Q̂ oeßctf mffTs *” englischen Armee an

Weltgeschichte soll es"erzw?n°-» S tWt ,,e  Schandtat der
rechnung trachten die Mit eiskalter Be-
Heiligsten: Gesundheit und .^ em’e "ach unserem
Kinder. Auch diê neutrâ n grauen, unserer
tenRechtes °ufHauL? 7 ^ ihres verbrief-

uM wieder werden sollen was wir ^lbst als Sieger
fe 'Ä ;.Ä i ~ feSssfÄ ’ss

vor der staunendenW l̂t erbracht" ' dlnpassungsgabe

D°L itSFSTA ^ S,«*■
Zetzt Mt es, deutsches Volk! ' "
Was ist in dieser Stunde deutsche Pflicht?

^ Wien, 20. Juli . (Wolff-Tel)
-lmtl.ch wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.

t™ e,ä ; - r I ' isl - - ,. « -,»"-»rL
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einzeln« ^md^ tttTllT o'?, <*ai’c"' chlc't gering . Nur
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Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die NeLw " Geplänkel.
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ten Daseinbctriebes??Ser̂ uns iiuierbrechunq des gewöhn-

» ss

ääSä 'ä
»SigfSvÄÄSÄÄÄfSBS^ ^ r »,VÄÄ
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«KHH4 " «« '{. ’Ä " ' Ä " '» »'e S«U. »nd »n.worfe» werden min , 1» . - ' M«n,chen. Wer nicht der¬
er teils,gftia werde der Gegenwart ^deutschenO'cir,oa» fe .Stn? i. ?" ? ' ,Mc  Macht des

■ m »eit - «,mL .'LA ;; L °" « ->« « -

_ Freitag , 21 . Juli 1916

Verletzung der schwedischen Neutralität
Stockholm, 21.  Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

WnieöiWcn  Tclegr .-B«reaus. Eine«
SBIoüc znfo.gc hat ein russischesU-Boot um 1 Uhr «»*.
mittags gegen den deutschen Dampfer „Elbe« im Bottnisch^
Meerbusen sudl.ch von Rata« in schwedischen Territory
gewaffern einen Torpedo abgeschoffen.

D-. ^f am !,UI3 ' 2i- Juli . (Eia. Tel., Zens. Fft.)
Der Dampfer „Elb  e" der Bereinigten Bugsier

^ Hamburg wurde an öe^
neil 'e ^ '" a in nur einer halben See-
"Abstand  von einem russischen Torpedoboot, ohne
vorherige Warnung, beschossen. Dem Kapitän gelang es
öU  entkommen. Der Torpedo ging in nur 20 Meter Ab¬
stand an dem Schiff vorbei, stieß auf eine Klipp,und explodierte.

Die Lage wird ernster.
21. Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Tit/k^ 4l ? «r? 1m Da gblaöe i“  veröffentlicht unter dem

SfHJlVC * r 5”« E «Bein SÄTSVl!
Si ? " " .rtr- .Ä r ä

mm  tt - Üi * si»? * Ut
iraftlg angewandte Nepreffalpolitik vor und iaat K» «,«

sagt wL ^ dke'77g 'kr ?tTTnnl ? ,

iÄfitt ' Ätfe u  Üt e feSEJ *i55g
10er5ett' Öca  Schw 'eV?n Nicht Ni " chL

Deutschlandachtet die schwedische Neutralität.
~y cm .® etri "' 21- Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
D,e Freilassung des gestern von einem deutschen Tor.

pcdoboot an der Südostküstc Schwedens aufgebrachten briti,
gen Dampfers „Adams" ist, wie wir von zuständiger
^eite erfahren, sofort angeordnet worden, nachdem sich her,

des schwedischenHoheitsgebietes stattgefnnde« hat.

Rumänien zestnttct die Maisansfnhr.
Bukarest, 21. Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

srSä? ^ SÄ -stass, (itr w as s mit der Begründung abgelehnt, Säst der
letzte Regen d,e Maisernte wesentlich gebessert bat »nd
daß keine Gefahr besteht, daß nicht wenigstens der Jn'lanü-
b dar, vollauf gedeckt wird. Demgemäß wird Sie A u? ,su h öer lm zweiten Vertrage mit Äen D?iitp -mXffiia™
vorgesehenen Matsmenge fortgesetzt  Gleichreitia^i». .
den strenge Verfügungen erlassen, damit die für de» Ber'
Land? bleiben." ""^ bestimmten 50 Prozent tatsächlich im
»-».»' M öcnrtuen  Feststellung des Ergebnisses der
SS des Weizens

^S ^ & Z±g !äJ 8£ ~S,&
M-r̂ » Ö4' 0̂?® ern mit  Ausnahme Oesterreich-Ungarns Be.

« * J ^ % ' » & srs t Ä , 2rösr
«». ie» NU. 'A2 » Ä
nanntenbZr̂ ^ C? li !^ te  geöffnet werden. Auf den ge.
sendn»?-n̂ !^ !.°^ a Rumänien ankommenöe Maisernte,
senöuugen sind den sanitären Maßregeln unterworfen mid

von 1908 vorschreibt '

Engländer über die Offensive.
"Ken Nachrichten müssen die Verluste der Ena.

großb̂ Ewesx̂ smr̂ En Tagen der Offensive außerordentlichfanaene» Er >i . DaS bestätigen auch Briefe, die bei ge.
» ff ",? ' 16‘ uub 1? Manch. R. vorgefunden
gegeben: * ^  ° US feien  Si -r wieder-

Angriff herŜwfrfw m mir't VD}1 unserem ruhmvollen» r deutschen Limen am 1. und 2 Juli aebört
ten t YJüPZ . ^ r  Slän ^ende Leistung, aber wir haben
kommen- Fä, bin unversehrt durchge-
«°» »»- 'n' °? r Ä 8,«® “« » "n»r,S
S«6e„ » ne. „ l/ÄÄ « ‘ « Ä -” ™ '“
Sonnabend »»s”?,;“ r Us ö.elt ® £äben um 8.30 am

ssilÄMSrrÄ
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über" öffeneŝ Gelünde°"uMer°^ »' (ern0liWe)  Meilenvor- links und unter einem Hagel von Geschossen
troffen Ler schwe? verwund?/ ' K°n.eraden zu Tode ge-
ML »°« »? Lei °mL ’S S { {" {»

Offensivê gelesen Baßen' ” c?i itun0e.tt  von der britisch«
Todesstiinde nicht veraeiiJ ^ ZT ^ meti

m  das ffiomm2 J e”um n $tum r « ettß °“f ? ^

cher arn7 .K ?l dachte 7ich7L »” r? &C' 7 er fo  mar
würde. Wir kame,stbis ii? .- . ' ^ sein Tod sei

unter 7 ,le7 ttmüünden z» Nehmen °"' s ^ Dor
— aber unter welchen Verlusten' ” ?"s auch gelan,
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Aus der Stadt.
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Heute gibt es Ferien.'
Mit diesem frohen Gedanken hat heute unsere liebe

Jugend den Gang zum Schulhause angetreten. Nur noch
-in paar Stunden Unterricht, mit dem es schon nicht mehr
so ganz ernst genommen wird, und dann — vier Wochen
GOlbene  Freiheit .' Hei, ist das- eine Lust! Vier Wochen lang
giebt es keinen Schulzwang mehr. Fast unübersehbar liegt
fie vor ihr, die schöne Sommerferienzeitvor der glücklichen
Jugend, die von den Nöten und Sorgen der Kriegszeit im
allgemeinen nur soviel kennt, wie sie davon hört und liest.
In diesem Jahre ist, wie im vorigen, die Ferienzeit für sie
allerdings auch nicht eine Zeit, in der man sorglos HinauS-
reisen kann in alle Himmelsrichtungen,' auch die reiselustige
Jugend hat den Druck der Zügel unserer straffen Durch-
halte-Organisation zu spüren und sich J ^ 2
ESuEn , Me d-e goldene Freiheit einengen. Aber gerade
das ist es, was ihr zur Erkenntnis bringen kann welch-
Mission sie zu erfüllen hat, wenn erst unsere Tapferen an
dem was letzt? "ff “**" " ^ " kämpft haben. Aus
dem, was setzt der Krieg auch ihr an Pflichten auferlegt
soll sw erkennen lernen, daß ein Volk nur stark und mäch«g
sein kann, wenn es einig ist, und daß an solcher Eimg ?
auch dw vom Haß und Neid Ser Feinde diktierten Plane i
chanöen werden. „Durchhalten!" heißt es darum auch für

dw Schulrugend,u diesen Kriegsferien, in denen sie um
mele gewohnte Genüsse gebracht wird,- der Lohn für dî ,
Durchhalten wird nicht ausblciben' Und A " ' 1 ö‘ f
« - - « * * s -» .7 ».7 '« L, °° 7 -.7L -7L
^ euerem ungebundenen Tun dessen bewußt *1

wenn ihr mutwillig'ode fa 'lsis ig 'euch an. tZZl'T 1,"* °°- *55 ZZ
ihrem jeöcn Mttwoc^ ûn? F? °ta? Ä '̂'t'? Gehandelt in
findenden Schau koche" Äl 1,“ 00 4 Uf)r batt-
Obst ohne Zucke r sowie ^ Einm  a chen  von
Gemüsen auf dem eigenen Her? ®ötttn  DOtt  buchten und

nom̂ MaME ^ us V̂orschlages ^ ealg,m»ast«ms wurde
lehrer Professor Dr. HeinrichW a fsk der Ober-
dem 1. April 1802 zuerst als fiirfar. fi0 ** aewählt, der seit
als ordentlicher Oberlehrer m bald darauf
schule tätig war. Professor Dr rrsOberreal-

,m 9 “6"

ungarischen BerwaltunAgEet 'tn SSL ^erreichisch-Souvernement Lublin  n " ? olen, dem General-
sendungen zu denselben Gebü Einschreibbrief-
reich-Ungarn zulässt? Die ? ?d, ''!°? 'I - *JP
uud Bargeld nicht enthalten m S burfen Wertpapiere
denselben Versendungsbedinn«»^ unterliegen im übrigen
sendungen. Rückscheine siM « 'e gewöhnliche Brief¬
etwaigen Verlust eines Einlgir. ififi d̂ aelafsen. Für den
Generalgouvernements- ^ubiinrnLl '^ - Lm ® eßiete  deswenn der Verlud \ »r* "ird Er,atz nur geleistet
entstanden ist. ^ verschulden eines Postbediensteten'

Bul?AenEerichd ? °P„ "^ Bulgarien. Zahlreiche nach
Postverwaltung an Sie Absender XürÄff ungarischen^ie Durchfuhr  der ^ i» "'Sgeleitet werden, weil
Waren durch das Gebiet »iS« enthaltenenboten  ist , und von Oesterreich-Ungarn ver-
k- k. Finanzministerium/in Wicn̂ UM^ ^ r̂ ^Eigen des
Weiterungen und Kosten «„ A A" bcil-egen. Um die

MemtJfte» «MchD«
iührb!w"maina '^ b-f̂ " "ch' die . orgeschriebene Durch-
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Ti*: ungültig , öa sie unbefrdgL in Zie aewerb-

■jgföMn k  SaSÄiÄ
Diev7 "L '^ iwmer noch nicht aufgeklärt. Eine Spur der

BTJS fiÄSiÄÄÄ
wz °° ^ '^ ner Frankenthaler und Höchster Her-

Gruppe Ihr Wert ŵtrd̂ » ^ kleine Figuren und einezdk 'Ts ? " ä ät * :
? ; SSä äs
sää * «“ « «s

MMUMZPolizeibehörde— V»-- sb  J ^ ? nö um Nachricht bittet die
LL Ä

160 000 Zigaretten  als Kren Truppen im Osten

cv _ Alberne Hochzeit . Heute feiert Herr Gärtnereibefftzer

äaSst ! ' f * me
ter Nr 80  st S7 Ä 5!’ Re,crve-Jnfanterieregimen-
Vr  so ittrs -!^ m' ^anHwehr-Jnfanterieregiment
Nr 3 " l er,te  Bataillon des Fußartillerieregime,US

MNUMML

Der Eiserne Halbmond.
Kriegsmarineromanvon Haus Domiuik.

OfocMtucf verholen.̂
Cttaöella gelege? ^ Erst ^  Bucht bei der alten
lene sichelförmigen«»^ einmal mußten sic den Pradio,

sich haben, so lange muhten f?-" ^ " e Landzunge hin-
Nordkurs halten Da»« ^ ™ U"stCr rtfrcu  Umständen
estierte Mr Bi-nm« i»."er'/ l a n, “k> dann kam, das inter-
gentltchste. Würdet- »e ^ "° di Moro aus das nngele-
'toßen in das Tyrrhenische nach Norden vor-
den Kurs nach Süden i»a oöcr  würden sie
faft beobachtete fr vom F cn' >̂en . FieberUtt5 ^örtc - . . Otptkl bc§  ulten ^ututeö unü
°b-ubl-nden auch no/ 'e beiden. Schisse, ohne ihre Ach e?
Gingen Neigunĝ «Ä l'f  d -« Nordkurs mit einer ge-
^i "uten hinür'reg beibehielten. Wohl fünf
Schiffe, wäbren->̂ >i°° l̂olgte der Engländer den f>auf der
UogenL WM tÄ r » . " nfM » Ä ge-lerner luftigen fiafi. r- pichen Nationalltedes bis »u
Beobachtuugsposwi? und"ststâ rf verließ er den
Marconi-Station bin,!ni. r " m J UM} ^pparatcnraum der
dabei die Klänge^ DeE ./dach wie vor umrauschtcn ihn
^aß etwa fünf Minuten-  Deutschland über alles",
auf den beiden de,,i,vr̂ü water jedes, aber auch jedes Licht
wehr, »ns könnt- ea ^ fi ^ «»-rn erlosch, das sah er n ch
Melden. So "lautet- ^  englischen Flotte auch nicht

mit"Musi? un^ w°rden zu sein schiene,funf""--

"ichte die bê f egra"im von Mister JameS Brown er-
Uwße von Sj( 5 fÄ am nördlichen Ausgang der
Jude Es bestätigte nur LI  Kreuzer am südlichen
P *‘%ur,k  CsK“ ÄÄJ 2T
Zusammen, jedes nm Nordende der Straße
Torpedo schußbereit aeladen, in jedem Rohr einen
Schiff- h ?? bem Augenblick, wo die deutschen

^ aSSäSrtS*

MMUMst
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MMZUW^
ein« ?? " LrÄ ? %* & ***; ' b-t-uerte de7 L ? ? °ch
®5 '!Ä “ Backbord, zwei Seemeilen V°n7
- Ma'cht̂ttökNiük Murüc unaemütltcti qiTy,

ÄM,r £ *sS :s rs
~ Î > ,‘Ä WS!ssA&
Welt'" d̂ "? ? k°ub .Wer  alles , über alles in der

^TuntfrtMrE ” *"

ö| Û Cf!” decken SffrÄte

•AfÄfeK .* **«' °»

W rt“£F öK -%ÄftÄ Ä!

Wncn eigenen Sarg dort vorbeWn S ? *& >*$ £ '
ffiÄÄ !» «UZ

^hnmer lauter ertönte die Musik. In fast greifbarer

KL«?§*
S»e «e«en Zuschläge zur Einkommen- unv Ergänzung- .steuer.

schlügê zu? Esiik?mm?? r? ^" ksenöd-e Erhöhung der Zu-
vom chJ? .i iLtreUn vom l Avr^ l ffSW“
sälSSf 'S 'ffiff mit  Einkommen von m3r als
SS ?{S
idf &il : * ""khstehend angegebenen erhöhten Zu.

I. bei der Eiukommensteuer
i» m- . für die Aktiengesell- für die

b " E-nk°mm-n- schäften. Kommandit- sonstigen
steuerstufen von mehr gesellich. auf Aktien Steuer-

. .. öf§  und Baugesellschaften pflichtige»

18S ™ ! %S*  L Dozent 8 Prozent
3900 8000 „ yz " '
8000 „ 0300 „ go " Ä "
68W „ 8000 ^ " g  "
8000 „ 9300 , 50 " « "
9500 " 12 500 „ oo ® *

12500 „ .15300 „ 70 " L "
18500 „ 18500 M 1? '
18 500 „ 21 500 „ go " §  "
21500 „ 24 500 „ go ^ g
27 500 „ 30 500 }g " g »
30 500 „ 48 000 „ 120 " & *
48000 „ 60 000 „ Igo " « "
00 000 „ 70 000 40 " In "
70 000 „ 80 000 | o " g "
80000 „ 90 000 , 150 " J? '
90 000 „ 100 000 150 " « "

100 000 » iso ; ig ;
H. bei der ErgäuzuugSsteuer:

50 Prozent
der zu entrichtende» Steuer.

der uach dem Maßstabe der (Situ
tommenftener  a » kommunale »der andere össentliLe
«L rsst —“ s 3 «:
f. « Ltcuerpflichtigen werden hiervon mit dem Bemer-

gesetzt, oaß die Erhebung der Tteue"
zuschläge gleichzeitig mit der Erhebung der veranlaaten
Einkommen- und ErgänzungSsteuerbeträge erfolgen wird.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
V 1 vHa u S. Für Sonntag, den 23. d. Mts., ist bei ae-

N^ ter Witterung im Kurgarten ein volkstümlicher
^ Eintrittspreise von 5 0 P f g. vorgesehen

^ er elbe bietet ein Doppel - Konzert  ausaekübri n«»
X * 0 K« fJg ” Kurorchester unter Herrn Konzertmeister

n«A J i cÄ B* L"b 6em  Müsikkorps des Ersatz.
mÄ ??Äa » e ? «l.Anf -RogtS. Nr. 80  unter Herrn Kapell-

'riegs - Grinnerunge«
_ 21. Juli 1918.
Kämpfe bei Münster. — Weiteres Borrücken im

Dritte Jfonzpfchlacht7. Tag
f„a .u b̂ v Vogesen kam cs südöstlich des Reichsackerkon-' öu heftigen Käul̂ fen, hel' seOAmastap9fn/+rifs

Sww - 'äsS
gs . - w « ? « ’®r*nr Ut1ß  aezwungen und ein Doppeldecker zusammenar
Kosten wurde. - Im Osten mehrten sich die ÄÄ

Q'vlc wurden im Kampf 4150

mm  SA,/ ? L Minute zu Minute mußteman letzt auf die deutschen Kriegsschiffe stoßen. Aber
H ' werkwttrdig, wie stark die Deutsch-«

nach Backbord abbogen. Tie mußten doch bei § nmiA
oder spätestens bei Pc Eano auf den Strand rennen
W eäÜnwfttanLfiteJ ÖC” EnaNschen Kommandanten;' plütz.1™,' c:  wußte spater niemand, wer es zuerst aemeten
mten die Scheinwerfer durch die rabenschwarzf

filrfifldif 1?' cAr rünt  Panzer hielten jetzt im dichten
AE von Canzieri umstellt, aus welcher

A Klängt -der Musik drangen. Eben noch Deutsib.
^ ' Deutschland über alles!" und nun plötzlich- ein L
alte? tzun? f» etri ea ffi ett - malischen Gassenhaüer. „Ein
ei» junger Hund 1(1,1 n »icht mehr wie

als Na ? "ichf - « r^ EVAWLL ' Stir -®  von zehn Scheinwerfern gerade auf eine
fter 't-„7?i|rr,t-7 ,7,? ' ra"c’ iJ

ir r» SÄ ?.‘ÄSfS 3 'rti 'äE
ßifüi Arh f' ÖIe  aroßen deutschen Kreuzer alŜ B̂ei-

I, T “f, »°u » » tlrnt. u»d tom ’SZtl «,U'll und dunkel in der Straße von Z i
^fvteaapparate hatten Arbeit. Der englische Ildmiral hr
fahl seine Kapitäne auf den Giaantie" >»«>. .I. br-
eine mit Borwürfen "eichl ch 'gekürzte R de "L 'L
dauere wenigstens eine halbe Stu ^ e und di- Hin
Unb°6aa ni? beanspruchte  nochmals eine Stund?

Ö0§ rwe unbeinehalbeStunde oder sechzig lSeemeilen Als
der englische Admiral sich entschloß, die Verfolgung aufzu-

b,a faaten ö-ie „Boycn" und die „Spandau" bereits
Volldampf voraus mit Kurs Ost zn Süd dfU L mtM

»uw zehnten Schlage ausholtc, wurde
^ iräl T? i in seinem Turmzimmer unruhig.

. A war nichts z» hören?! Kein Kanone«.
1 Ä . uub auch nicht die Explosion eines Torpedos . Warum
Msi el ^la -btschiffe keine saubere Arbeit?"
Ums « »Brown spürte Beklemmungen und snnkte
ni» , dläwiralSschifs an, warum die Deutschey noch
nicht niedergeschllagen wären. ISortsctzunzfolgt.»
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Ehren -Tafel

Vizefelöwebel Fritz Stahslschmidt  aus Diez, in
einem Infanterieregiment , wurde mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet. _

Den Heldentod starb am Z. Juli öer Unteroffizier und
Offiziersaspirant Willy Ritter,  Beamter ber Bereins-
bank, Wiesbaden, Sohn bes Herrn Emil Ritter , Unter den
Sichen.

Gefangene gemacht; Ser Durchbruch an der Dubissa be¬
wirkte, Saß Sie Russen bis zum Njemen zurückwichen. Auf
öer Straße Mariampol —Kowno wurden die Russen wei¬
ter zurückgeörängt, ebenso bei Warschau. Die Armee
Woirsch warf die Russen derart bei Jwangorod zurück, daß
sie, nachdem die ganze Brückenkopfstellungvon den Schle¬
siern gestürmt war, in die genannte Festung flüchten mutz¬
ten, die nunmehr eng erngeschlossen war . Südlich, bei
Lublin, machte die Armee Mackensen weitere Fortschritte,
während die Oesterreichcr östlich öer Weichsel die Russen,
die zähesten Widerstand leisteten, bei Chodel und Bor-
zechow aus ihren Stellungen warfen. Noch weiter südlich,
bei Kamionka, erstürmten ungarische Regimenter den Brük-
kenkopf Dobrotwor. — Auf Gallipoli wurden erneute An¬
griffe der Verbündeten von den Türken siegreich abge¬
wehrt und das Gleiche war mühelos an der Jrakfront der
Fall . — In der dritten Jsonzoschlacht waren die Kämpfe
um "das Plateau Doberöo besonders schwer und die Ita¬
liener kamen bis auf die Höhe, wurden dann aber unter
blutigen Verlusten wieder hinabgeworfen. Weitere ita¬
lienische Vorstöße bei Polazzo und Podgora brachen im
Abwehrfeuer zusammen, an letzterer Stelle kam es bei dem
schweren Sturm der Italiener zum Handgemenge. Auch
am Monte Piano bemühten sich die Italiener vergebens,
Gelände zu gewinnen.

Feldberg -Jugendturnen.
Am 16. Juli wurde auf dem Feldberg ein Jugenöturnen

abgchaltcn. Anders, wie es sonst gebräuchlich war, aber so,
wie es öer Zeit entspricht, in der wir leben. Schon de-
Rahmen, der dieses alte Volks- und Turnfest diesmal
umschloß, zeigte die Aenderung. Ein Ehrenausschuß, au
der Spitze der Regierungspräsident v. Meister,  hohe
Militärs , Generalleutnant Exzellenz Schuch , General¬

major Frhr . v. H ey l, Staatsrat S ü f f e r t, Kammer¬
herr v. Heim bürg  und die Ehrenmitglieder des 9.Tnrn-
kreises Heidecker  und S cha t t gaben ein äußeres
Kennzeichen öer erhöhten Bedeutung der Veranstaltung.
Vergangenes Jahr versammelten sich die älteren Turner
auf dem Berge und lauschten öen Worten des Kreisver-
treters Schmuck, die Zorn und Mut und Trotz in unsere
Herzen trugen. Es war ein Fest öer Sammlung . Heute
sollte ihm die Tat folgen. Draußen liegen sic, die Blüte
und die Kraft des Volkes, die reife Jugend und die ge¬
festigte Manneskraft , in Not und Tod fügen sie sich zur
eisernen Mauer , an der der Ansturm der Feinde zerschellt.
Das ist die äußere Linie, ihr aber mutz die innere Linie ent¬
sprechen, aus welcher die Kraft quillt, die Ersatz und Er¬
gänzung schafft. Diese innere Linie stellte sich uns heute auf
dem Felöberg vor. Es sind die Jungmannen vom 14. bis
20. Jahre , die hier oben Zeugnis ablegen von ihrer Vor¬
bereitung zum Sprung ans grüner Kampfesheide.

Die Feldbergfeste, wie sie ursprünglich waren, ehe sie
sich zum reinen Turnfest entwickelten, erneuern sich in ge¬
wissem Sinne wieder, indem sie sich ausdehnen auch auf die,
die nicht turnerischen Verbänden angeschlossen sind. Und
noch an ein anderes erinnern wir uns ; wir erinnern uns
an Jahn , wie er die Jugend lehrte und begeisterte, daß sic
ihren Körper kräftige, um Kämpfer für das Vaterland zu
werden; wie er den militärischen Gedanken aussprach, daß
jeder gesunde Mann Verteidiger des Vaterlandes sein
müsse. Daß er diesen Gedanken aussprach und an seinem
Teil dazu beitrug, ihn in die Tat umzusetzen, muß als ein
Großes, ein Prophetisches angesehen werden, denn von der
allgemeinen Dienstpflicht im heutigen Sinne war man da¬
mals noch weit entfernt.

Alle diese Gedanken packen uns , wir sind ergriffen von
Rührung und Freude. Nahezu fünftausend Jünglinge tre¬
ten an, in noch friedlichem Wettkampf die gestählten jugend¬
lichen Leiber zu messen. In aller Brust widerhallt das Ge¬
lübde, ihre Handlungen umschwebt es, ihr Tun belebt es:
„Laß Kraft uns erwerben in Herz und -in Hand, zu leben
und zu sterben fürs heil'ge Vaterland ."

Da wendet sich ganz von selbst das Herz zum Herrn öer
Heerscharen, der uns seine Hand so sichtbarlich gezeigt hat
in dem Kampfe gegen eine Welt von Teufel. An zwei Stel¬
len des ausgedehnten Berggipfels findet Gottesdienst statt
und heiße Wünsche steigen auf zum Herrn . „Vater ich
rufe dich!"

Nicht wölbte sich ein blauer Himmel über dem Berg
und nicht schossen die heißen Strahlen der Julisonne herab.
Nein, das Wetter war rauh wie die Zeit ; kalte Windstöße
fegten die Nebelfetzen über die Höhe, kaum faßte man die
Hoffnung eines Sonnenblicks, als auch schon wieder eine
dunkle Wolke ihren Schatten niedersenktc. Um so mehr ist
es anzuerkennen, wenn sich weder die Ehrengäste noch die
Jungmannen zurückhalten ließen. Regierungspräsident
v. Meister  erschien gegen 12 Uhr und weilte befriedigt
bis 5%  Uhr oben, ebenso Exzellenz Schuch , Geh. Ober¬
kriegsrat Wi n t e r , Kammerherr v. H e i m b u r g, Landrat
v. Bezold,  Kreisdeputierter Lüttich,  sodann als tur¬
nerische Ehrengäste Turninspektor Edel ho ff  aus Barmen
und Osw. Fab er aus Leipzig. Und erst die Jungmannen!
Von 4800 angeyreldeten traten 4800 an. Das ist eine ganz
gewaltige Beteiligung in Ansehung des schlechten Wetters.
Ja , deutsch sein, heißt seine Pflicht tun ! Und geradezu
musterhaft wurde die Pflicht bei dem ganzen Feste erfüllt.
Der Obmann des Kampfgerichts, Theo Kleber,  aus dessen
Händen die Organisation hervorging, kann mit Stolz und
Befriedigung auf sein und seiner Kampfrichter Werk blicken.
Sie haben die Aufgabe gelöst, 4800 Wetturner in vier
Uebungsarten zu prüfen, die Punktzahl zu berechnen und
die Sieger zu verkündigen — und das alles binnen weniger
Stunden . — Ein bedeutsamer Augenblick war es, als Kreis¬
vertreter Schulrat Schmuck , nmjubelt von Tausenden, das
Gutheil auf Kaiser und Reich ausbrachte. Bedeutsam war
es auch, als er in seiner Tischrede hervorheben konnte, daß
noch kein Feldbergfest stattgefunden so groß wie dieses und
so voll innerer Bedeutung und Anerkennung, wo sich ein¬
mütig Behörden und Volk zusammenfanten in dem Be¬
streben, dem Vaterlanbc eine gesunde und starke Jugend
zu geben. So sprachen auch die Herren v. Meister  und
Exzellenz v. Schuch . *

Während besten kämpfte draußen in 80 Riegen die
Jugend in heißem Wettstreit. Die weite Fläche des Berges
gab Gelegenheit. 12 Laufbahnen, je 10 Plätze für Ballweit¬
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wurf und Kugelstoßen, 20 Weitsprungplätze und 40 Stellen
für die Freiübungen zu errichten. In der Unterstufe turn¬
ten die Jungmannen öer Jahrgänge 1900, 1901 und 1902.
Ihre Uebungen waren Lauf über 100 Meter , Ballweit¬
werfen, Freiweitspringen und eine Freiübung . In öer
Oberstufe turnten die Jahrgänge 1898, 1897, 1898 und 1899,
deren Uebungen die gleichen wie bei der Unterstufe waren,
nur daß höhere Maße galten und an die Stelle des Ball¬
wurfs das Kugelstoßen trat.

Die Höchstpunktzahl von 70 Punkten wurde in der Ober¬
stufe zweimal, in der Unterstufe einmal erreicht, und im
ganzen errangen gegen 2000 Mitbewerber den Eichenzweig
des Siegers , svdaß eine gute Durchschnittsleistung fest¬
zustellen ist. In öer Oberstufe wurden mit voller Punkt¬
zahl (70) erste Sieger : Herm. Reinbold,  Königliches
Gymnasium Wiesbaden, und Karl Krieger,  Männerturn¬
verein Cronberg; zweite Sieger wurden mit 69 Punkten:
Ernst Kretschmann,  Turnverein Mainz, und Karl Hon-
berger,  Turnverein Kreuznach; dritte Sieger wurden mit
68 Punkten : Rich. Volkhardt,  Turnverein Vorwärts
Bockenheim, G. Braun,  Turnverein Homburg, G. W o l k,
Jugenöwehr Groß-Steinheim, Franz Schmitt,  Turnver¬
ein 1817 Mainz, Ernst Haarmann,  Turnverein 1860
Neunkirchen, und Ludw. Langsdorf,  Turnverein Bad
Nauheim. In der Unterstufe wurde, gleichfalls mit voller
Punktzahl (70), erster Sieger : Wilhelm K i sse l, Real¬

gymnasium Darmstadt ; zweite Sieger wurden mit 69 Punk¬
ten: Theo Krepping,  Gymnasialturnvereiu Limburg,
Wilhelm Ritter,  Turnverein 1860 Neunkirchen, Adolf
Elm,  Turugesellschaft Bruchköbel, Gust. Hagenmann,
Turn - und Fechtklub Hanau, und L. Kirch , Turngesellschaft
Bieber.

Beim Eilbotenlauf , zu dem 51 Mannschaften gemeldet
waren und der als letzter Teil der turnerischen Aufführun¬
gen leider unter starkem Regen stattfanö, siegte die Mann¬
schaftA des Frankfurter Turnvereins mit 65,3 Sekunden.

Wenn auch nicht von der Gunst der Witterung getragen,
ist dieses Feldbergfest durch seinen Umfang, die musterhafte
Einrichtung und den daraus sich ergebenden ungestörten und
raschen Verlauf und den Gedanken an den Schutz des
Vaterlandes durch seine Jugend , den es verkörperte, das
bedeutendste geworden, das wir kennen, und bildet vielleicht
den Anfang einer neuen Reihe dieses alten Festes, das hin¬
ausreicht bis in die Tage der Vorb ereitung. B. R.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Sonnenberg.

Gemeindevorstandssitzung. In der letzten Sitzung des
Gemeindevorstandes  wurde von den Bedanntmach-
ungen des Kriegsernährungsamtes über ifte Einschrän¬
kung des Eiervcrbrauchs in den Gast- und Schankwirtschaf¬
ten und über die Festsetzung der Höchstpreise für Früh¬
kartoffeln Kenntnis genommen. — Ein Beitrag zu öer
K r i eg s ki n d c r sp e n d e soll dadurch gewährt werden,
daß eine größere Anzahl von den Kriegsbilderbogen ange¬
kauft wird, die demnächst im Einzelverkauf zur Vertei¬
lung kommen werden. — Die Anstellung eines weiteren
Hilfsfelöhüters konnte noch nicht beschlossen werden, da
noch weitere Meldungen abgewartet werden sollen. — Be¬
treffend die Kennzeichnung  des Arbeitsortes der
Kriegsgefangenen  wurde beschlossen, bei der Auf¬
sichtsbehörde vorstellig zu werden, daß die Kriegsgefan¬
genen auch in den angrenzenden Gemarkungsteilen an¬
derer Gemeinden beschäftigt werden dürfen, da cs sich nicht
immer ermöglichen läßt, daß der Arbeitgeber bei der Be¬
förderung der Felderzeugnisse durch die Gefangenen an¬
dauernd zugegen ist. — Der von einigen Einwohnern an¬
geregte G e m ü s em a r kt in Sonnenberg kann vorläufig
nicht zustande kommen, weil die Beteiligten sich davon
nur wenig Erfolg versprechen, zumal die Gemüsehändler
in verschiedenen Ortsteilen ihren Wohnsitz haben und von
diesen Stellen aus bereitwilligst den Verkauf von Gemüse
bewirken. — Die Verfügung des Kommunalverbandes
über die Abgabe von Frühkartoffeln und über die Einfüh¬
rung der Kartoffelkarten gelangte zur Kenntnis . Die
Zuteilung der K a r t o f f e l ka r t e n darf nur an diejeni¬
gen Einwohner erfolgen, die nach dem aufgestellten Ver¬
zeichnis und nach öer erfolgten Zuteilung von alten Kar¬
toffeln zurzeit keinen Bestand mehr haben. Die Abgabe
erfolgt jeweilig nach einer halben Woche und zwar für den
Kopf der Bevölkerung je 1 Pfund für den Tag.  —
Ebenso wie in früheren Jahren sollen auch in diesem Jahre
2 Kinder  zu einer Soolbaöekur  nach Kreuznach in
Vorschlag gebracht werden. — Der Einbau des Kanals in
die Gartenstratze kann in der projektierten Weise weiter¬
geführt werden, nachdem ein Anlieger die Zustimmung da¬
zu gegeben hat, daß eine kleine Strecke des Kanals in sein
Eigentum eingebaut wird. Diese Grundfläche ist noch im
Privat besitz  des Eigentümers ; wahrscheinlich ist bei
der Errichtung der Wohnhäuser in früherer Zeit die Ab¬
tretung des Grund und Bodens vor der Besitzung nicht
verlangt worden. _

h. Ans dem Taunus , 21. Juli . Von einem wüten¬
den Hahn überfallen.  In Rod an der Weil wurde
das vierjährige Töchterchen eines Wegewärters von einem
wütenden Hahn überfallen. Das Tier hackte dem Kinde ein
erhebliches Loch in den Hinterkvpf und krallte sich dabei mit
einer Zehe in dem einen Auge so tief ein, daß dieses in
der Gießener Klinik entfernt werden mutzte.

b. Büdingen, 21. Juli . Die Butter muß dem
Kreise verbleiben.  Infolge mangelhafter Milch¬
zufuhr nach den Molkereien ist im Kreise Büdingen eine
Butterknappheit eingetreten, die eine Herabsetzung der
Ration auf 123 Gramm auf Kopf und Woche zur Folge ge¬
hakt hat. Ferner wurde sestgestellt, daß durch die heimliche
Butterausfuhr dem Kreise erhebliche Mengen entzogen wer¬
den, eine Erscheinung, die sich wirksam nicht verhüten läßt.
Das Kreisamt verfügte nun , daß die im Kreise erzeugte
Butter allein  im Kreise abgesetzt werden darf , abgesehen
von der an die Lanöcsbutterstelle abzuführendmr Menge.

Ans dem Odenwald, 21. Juli . Reiche Pilzernte.
Infolge der fortwährenden Regenfälle ist die Pilzernte im
Odenwald außergewöhnlich reich. Die Bewohner haben sich
deshalb mehr dem Pilzesammeln zugewendet und das Ein¬
ernten von Heidelbeeren in den Hintergrund treten lassen.
Sie erhalten von den Aufkäufern für das Pfund 30 Pfen¬
nige. Ehe aber die Pilze in die Städte kommen, müssen sie
sich leider einen „Kriegszuschlag" von 100 bis 200 Prozent
gefallen lassen. _

Sport.
Rennen zu Gruuewald.

(Eig. telegr . Bericht.)
o. Grnncwald , 20. Juli.

Trotz des regendrohenden Wetters war die Gruncwald-
bahn am Donnerstag gut besucht und auch der Sport er¬
hob sich über den Durchschnitt. Die Hauptkonkurrenz, das
Adonisrcnncn, sab nur fünf Pferde am Start , von denen
Hannover favorisiert wurde. Sentinel führte mit einigen

Längen Vorsprung vor Hannover, Masher, Bathseba und
Ritter . Ohne wesentliche Veränderung kamen die Pferde
in den Einlauf , wo sich das Feld zusammenschob. Dann
zog Hannover in Front und wehrte alle Angrisfe von
Masher siegreich zurück. Im Preis von Niederheide erlitt
der favorisierte Neutral eine Niederlage. Haut Brion zog
mehrere hundert Meter vor dem Ziel an die Spitze und
siegte sehr leicht gegen Neutral . Der vielgewettete Tru-
badour brach aus öer Bahn. Im Leda-Rcnnen für Drei¬
jährige sicherte sich Meridian im Einlauf einen Vorsprung,
den er nach Kampf gegen Hidalgo bis zum Ziel verteidigte.
Im Preis von Mönchehofe versagte die favorisierte Heu¬
schrecke völlig. Odaliske siegte überlegen gegen Freimut.
Das Gallipoli-Hanöicap endete mit einer Ueberraschung.
Mars la Tour erwischte einen guten Start und blieb mit
mehreren Längen an der Spitze und gewann leicht gegen
Eros.

Preis von Nied er Heide.  5200 M. 1000 Meter.
1. A. v. Köppens Haut Brion (O . Schmidt), 2. Neutral,
3. Allerliebste. Ferner liefen: Czernowitz, Lüttich, Rosen¬
garten, Merovinger , Troubadour , Manto . Remlin, Sie-
gerin II , Oligarchie. Tot . 55:10, Pl . 15, 14, 17:10.

Leda - Rennen.  5200 M. 1800 Meter . 1. Baldu¬
ins Meridian (Schläfke ), 2. Hidalgo, 8. Seeschwalbe.
Ferner liefen: Tango, Turmalin , Glosse. Tot. 25:10, Pl.
13, 13:10.

Preis von Münchehofe.  7400 M. 2000 Meter.
1. E. Grotzmanns Odaliske (Archibaldl . 2. Freimut , 3.
Hammonia. Ferner liefchr: Heuschrecke, Kondor, Olifant,
Rekawinkel. Sonate , Satrap , Australier, Querulo , Pan¬
ter, Ma, Einbuße. Girlande , Osterglocke. Tot. 52:10, Pl.
27, 88, 45:10.

Adonis - Rennen.  13 000 M. 2200  Meter , 1. Ge¬
stüt Mydlinghovens Hannover  iRastenberger ), 2. Ma»
sher, 3. Sentinel . Ferner liefen: Ritter , Bathseba. Tot.
17:10, Pl . 11, 13:10.

Preis von Sofia.  5200 M. 1400 Meter. 1. K.
Hpt.-Gest. Grabitz' Fackeltanz (Kaiser ), 2. Engadin, 3.
Swanhilö . Ferner »Iiefen: Gehülfe, Rhenus, Seeadler II,
Saalberg . Palmette , Muttichen, Nasturtium. Tot. 52:10.
Pl . 20. 14, 28:10.

Adresse - Rennen.  5200 M. 1000 Meter. 1. H.
Rustemeyers Sippe (Rastenberger ), 2. Königin von Saba,
3. Die Erste. Ferner lief: Vorwärts . Tot . 16:10, Pl . 11,
16:10.

Gallipoli - Handicap.  7400 M. 1800 Meter.
1. R. Eoröes Mars laTour (Sumterl , 2. Eros , 3. Emis¬
sion. Ferner liefen: Dahlem, Monte Christo, Kraft, Der
Schlesier, Raschwitz, Eorrespondenz, Musterknabe, Felsen¬
taube, Cantata , Longwy, Sarasvati . Tot . 74:10, Pl . 22, 19,
21:10. _

Die Radrennen um den Große« Preis von Berlin wur¬
den am Dienstag abend in Treptow  mit öen beiden am
Sonntag verregneten Vorläufen fortgesetzt. Den ersten
gewann I a n ke glatt in 26 Min. 58 Sek. für die 30 Km.
lange Strecke, Weile blieb 840 Meter und der gut fahrende,
aber von einem Radschaöen ereilte Demke weit zurück.
Im zweiten Lauf führte anfangs Lewanow, den aber Lei
20 Km. Schipke von der Spitze verdrängte. Schipke
siegte in 26 Min . vor Lewanow 1050 Meter und Kuschkow
2280 Meter zurück. Den Endlauf des Großen Preises
werden nunmehr am Sonntag die ersten und zweiten der
drei Borläufe , nämlich Kruvkat, Stellbrink, Janke , Weise,
Schipke und Lewanow bestreiten. Das Vorgabefahren ge¬
wann der vom Mal gestartete Rütt  sicher vor Stabe (10
Meter Borg.), Lorenz (10), Abraham (40).

Vermischtes.
Französische Erinnernngsplakette sür die Gefallenen

des August 1914. Am Nationalfest der Franzosen, am 14.
Juli , wurden den Familien der im ersten Kriegsmonat Ge¬
fallenen, sowohl Offizieren, Unteroffizieren, wie Mann¬
schaften vom Präsidenten Bronzeplaketten zur Erinnerung
an ihre Angehörigen, als Erste für das Vaterland Gestor¬
benen überreicht. Der allererste Franzose, der für sein
Land das Leben ließ, war der Korporal Andrs Peugeot.
Tie Erinnerungsplakette , die Herr Poincarö Sen Angehö¬
rigen übergab, zeigt eine Wiedergabe der berühmten Mar¬
seillaise-Darstellung des Bildhauers Gude: Jung und Mt,
singend, mit gezückten Schwertern in den Kampf ziehend
und über ihnen schwebt mit ausgcbreiteten Flügeln die
Rachegöttin. Darunter liest man die Worte: Zum Anden¬
ken an Pengeot, Jules Andre, Korporal im 44. Infanterie-
Regiment, für Frankreich gestorben am 2. August 1914.
Dank der Nation . Der Präsident der Republiqner
Poincare ". _

Handel und Industrie.
Berliner Börseubericht vom 20. Juli . Es waren Rück¬

käufe zu bemerken, die die Tendenz befestigten; das Ge¬
schäft war still. Das Hauptgeschäft vollzog sich am Mon-
tanakticnmarkte. Hier zogen Aumetz um mehrere Prozent
an. Höher waren ferner van der Zypen-Hütten, Thale.
sowie Harpener. Hohenlohe und Bismarckhüttc waren gut
gehalten. Kauflust zeigte sich noch sür einige Werftaktien,
sowie für einzelne Maschinenwerte. Wesentlich stiller ging
es am Markte der Rüstungswerte zu, nur Rheinmetall und
Hirsch-Kupfer, Dynamit , Hansa-Lloydwerte und Weyers-
berg-Kirschbaum konnten sich etwas befestigen, während
Benz schwächer lagen. Schiffahrtswerte völlig geschästslos
Einige Umsätze vollzogen sich zu unveränderten Kursen in
elektrischen Werten. Ferner waren Deutsche Erdöl, Erd-
mannsdorfer Spinnerei und Lüneburger Wachsbleich«!
höher. Am Rentenmarkt waren die einheimischen Werte
unverändert . Oesterreichisch-ungarische zogen au. Tägli¬
ches Geld 4 pCt., Privatdiskont 4%  pCt . und darunter.

Berliner Produktenmarkt vom 2». Juli . Die Nach¬
frage nach kleinen Posten des noch im freien Verkehr be¬
findlichen Mais und der ausländischen Kleie hält a«,
doch ist ein Angebot kaum vorhanden. Ersatzfuttermittel
waren weniger beachtet. Spelzspreumehl blieb in kleine«
Posten zu Futtermitteln gesucht. In Spörgel ging man¬
ches zu den gestrigen Preisen um. Bon Sämereien wur¬
den gelbe Lupinen gehandelt. Am Frühmarkt im Waren¬
handel ermittelte Preise : Die Preise sind gegen gestern
unverändert , ausgenommen Serradella 220—221, Saal-
wicken 98—100 M. für 100  Kilo.

Frankfurter Börsenbericht vom 20. Juli . Die Kurs¬
schwankungenwaren gering. Im ganzen blieb zuversicht¬
liche Stimmung vorherrschend. Montanpapiere teils nie¬
driger. teils höher. Schiffahrtsaktien zogen an. Elektra
und chemische Werte blieben behauptet. Gleiches gilt
Bankaktien. Von Rüstungspapieren sprachen sich Bel-
Köln-Rottweiler Pulver , Hamburger Dynamit Nobel ff
aus , während Benz zeitweise abbröckelten. Leicht gebes¬
sert waren Lederaktien, Hirsch Kupfer, dagegen Munschcw
Gummi Peter abgeichwächt. Einzelne Spezialpapiere stell'
ten sich namhaft höher, z. B. Mannheimer Stahl , Alu«"'
nium, dagegen Saccharin Fählberg matter. EinheimiM
Staatsfonds blieben gut behauptet. Privatdiskont 4K



Die „NorddeutscheAllgemeine Zeitung " schreibt unter
bem Titel : ,L8er hat die Initiative der Kriegsführung ?":

„Ueber das neutrale Ausland wurde bekannt, Latz der
Vertreter der „N e w Y o r k W o r l d", Herr v. W i e g a n ö.
seinem Blatte ein Telegramm über die Lage der Mittel¬
mächte zugesanöt hat, in Sem ausgeführt wird, daß jetzt
erstmalig die Initiative auf die Seite der Feinde der Mit¬
telmächte übergegangen ist. Dieser aus dem Zusammen-
a-iaa aerissene Satz wurde in einer den Sinn a,>atelmacyre uucibchuhuch >rae,er aus dem Zusammen¬
hang gerissene Satz wurde in einer den Sinn des Berichtes
Herrn v. Wiegands völlig entstellenden Weise inSa* fiFttfPttfPsSBrefff* tiprftrptfpf LI« ö***a*~Herrn v.  wmg uunenenoen Werse  in
der Entente-Presse verbreitet und zu einem Geständnis
der Militärischen Ueberlegenheit der Entente aufgebauscht
Das äußere Bild der augenblicklichen Lage könnte aller¬
dings bei dem nicht militärisch gebildeten Leser vielleicht
den Eindruck erwecken, als ob die Mittelmächte zurzeit tat¬
sächlich auf allen Kriegsschauplätzensich in einer strategi¬
schen Defensive befänden. Wie steht es aber hiermit inWirklichkeit?

Sowohl die Offensive der Mittelmächte in Galizien
im Mai öes Jahres 1916, sie zu dem siegreichen Durch-
bruch bei G o r li-c e—T a r n o w geführt hat, als die grotze
Offensive der Deutschen gegen Verdun  im Februar
1916 sind beide der freien Initiative  der ^ eeresleitun-
gen der Mittelmächte  entsprungen : sie wurden durch
keinerlei Ereignisse auf irgend einem der anderen Kriegs¬
schauplätze hervorgerufen. Die Mittelmächte haben den
Ort der Offensive nach ihrem Wille« bestimmt

Wie steht es demgegenüber mit der Freiheit der Ini¬
tiative seitens unserer Feinde bei ihrer jetzigen Off-nsinp?
Die Not der schwer bedrängten italienischen BunLesbrü-
der in Tirol sowohl, wie der unerträglich werdende deul-
sche Druck auf die französische Front bei Verdun haben ö/e
Offensive der Entente erzwungen  Der Anariis
der Russen in Galizien, sowie der Engländer und Fran-
zosen an der Somme etzten nicht gleichzeitig ein. sondern
nacheinander und zu einem verfrühten Zeitpunkt zu dem
weder die Russen noch die Engländer zum Angriff bereit
wäre»- ist daher em trügerischer Schluß, wenn unsere
Feinde behaupten, den Mittelmächten das Gesetz des Han
delns durch ihre jetzige Offensive vorzuschreiben Sie in
sowohl hinsichtlich des Zeitpunktes ihres Beginnes als
auch der Art der Ausführung weniger das Ergebnis der
freien Initiative unserer Feinde, als vielmehr das Er-

der Deutschen  vor V-rdun
der Oe st errercher und Ungarn  in Tirol.

-̂ Ei die Ententemächte, sondern die Mittelmächte sind
^rren der strategischen Lage. In ihrer Hand

Mning/ ^r "E «ach wie vor die Initiative der Kriegs!

Staat - n Anwendung finden sollen. Im ersten Teil^
unbeweELem ^ Arkehr mit beweglichen und
Teil ^ f? Eum verboten werden. Im zweiten
acltunaswab ^ -i z ' » E Regierung ermächtigt, als Ver¬
di- den Angehörigen der genannten Staaten
Im dritten T̂eil' ^ K̂ ^ -? '' ^ handlungen zu untersagen.JirL m.1 I bl  Erlaßes soll die Regierung zu wei¬
teren Gegenmaßnahmen ermächtigt werden.

?Ewerkt dazu, der nächste Ministerrat werde
willen Lk . Beschluß fassen. Man dürfe aus ge-
annerm?n dâ ll^ ^ ? uf Grund zuverläffiger Nachrichten
M^ ^ EM daß sich da» Kabinett in wichtigen Handels- und
g' i- ^ - ^ E'ts über seine Stellungnahme klar sei.
^n 8efr8~ en  Beschlüsse und der neue Erlaß würben
D eAnlassen,  datz d i e B e z i e h u n g e n z w i schen

eutichland und Italien binnen kurzem von
Italien aus geklärt  werden würden.

Kratze Enttäuschung in Paris.
Berlin,  21 . Juli . (Erg. Tel., Zenf. Bin .)

Wie dem^.Lok.-Anz." aus Genf gemeldet wird, sieht sich
der an der Somme  kommandierend « General F och zu
einem weiteren Aufschub  seiner bereits als unmittel,
bar bevorstehend angekündigten größeren Unternehmung ge.
nötigt. Es fehlt die wichtigste Voraussetzung für di« Er-
Neuerung des französischen Vorstoßes, denn abermals bleibe
die Hoffnung auf einen, für den Frontausgleich entscheiden¬
den Geländegewinn Haigs unerfüllt . Der von den Englän.
der» unumwunden anerkannte Heldenmut der deutschen Ver¬
teidiger vereitelte Haigs Absichten. In Paris ist große
Enttäuschung  unverkennbar.

Aus der Kriegswirtschaft.
Heidelberger Kommunalverband gegen die Oden-

>wsch? ieb!n" ' A?i" z Heidelberg  20 . Juli , wird uns
l  Hsuptbahnhof ^ zahl-

Darmstädter und sonstigen
kamen ^dien ^ ^ « !^ U' bie aus dem hessischen Odenwald
die im Ode«^ s " Rucksacke, nach. Alle Wanderer mußten
vim m? er,etm ten  Vorräte an Butter , Eiern
li ^BfimÄSW* " urde allein um 160 Eier und
ä ’ÄS $it  " 6i,It *" «E . I.

Mitteilungen aus aller Welt.
« Einer italienischen Pulverfabrik . Nach einer

5er S?en»t0  Stefans ereignete sich in Ser Pulver-
^ ^ Borgo franco ö'Jorea  eine Explosion. Zwölf
Menschen stnd tot; mehrere wurden verletzt.

Heftiger Sturm a« der Küste von Ceylon. Nach einer
CcnGn"^ inEg°tt -̂ " zBureaus herrscht an der Küste von^E^tonent  heftiger Sturm . Man fürchtet datz bund- i-i-
von Fiichern davon überrascht und ertrunken sind. Reaie-
gkrEeVworden .'" ^̂ " ^en Schiffbrüchigen. Biele sind

„Rieder mit dem Krieg !"
. London.  21 . Juli . (T.-U.. Tel.)

Mehrere Mitglieder »es Vereins gegen die all.
gemeine Wehrpflicht  waren infolge ihrer Propa.
ganda gegen die Einführung dieses Gesetzes in den letzten
Wochen von den englischen Gerichten zu hohen Geldstrafen
bezw. mehrmonatlichen Gefängnisstrafe»  verurteilt
worden. Fünf der Verurteilten , unter ihnen der Heraus,
geber des „Labour Leader ", haben beschlossen, al»
Zeichen des Protestes statt der Bezahlung der Gerichts¬
strafe die Gefängnisstrafe vorzuztehen; sie fanden sich vor
dem Gefängnis in London ein; es kam zu einem großen
Straßenauflauf  und einem Zusammenstoß mit - er
Polizei. Erst einem großen Aufgebot von Schutzleuten
gelang es, die Massen zu zerstreuen, welche andauernd die
Rufe ausstießen „Nieder mit dem Kriege! Nieder mit der
Wehrpflicht!"

2vg Menschen in einer Schwefelarube beatahen
einege »inft eIflra16e<f Cttmitti  bei Palermo wurden infolge

mehrerer Schächte 266 Arbeiter begraben
ku bergen tt°* nitf,t  Ölungen , auch nur einen Mann

Eine kühne Wikingerfahrt.
Berlin,  21 . Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel)

s» °? Eber eme kühne Wikingfahrt, die freilich einen tragt-
S, ? * 1 •* « “ • * ««• "
^ .^ °bitänleutnant v. Moeller ' befehligte  bei Aus-

Krieges das Kanonenboot Tsingtau"  das
mauXZt  A -» « - - » « - - LHier wurde er von der
^ „ erlanätschen Regierung interniert und ihm in Soere-oaya fern Aufenthaltsort zrrgewiesen Mit ŜfTfr* snrt <***
E -r Deutscher gelang es ihm einen sehr alte«

schoner, der den stolzen Namen „Weddiqen" erhielt
SÄÄ .V,rÄ.

Schwarting und Nan, die der Krieg in Java
batte, waren sofort bereit, mit Moeller den

55 ? »5 «SZt m
Fa^ zeunV^ V 8 E " Schwierigkeiten gelang es dem
«en nndVrs n^ cĥ r 1815 die offene See zu gewin-nnar geriet abien »» nehmen . Am 5. Ja-
ovuJ » „ ! „ in  bie gefürchteten Mauritius-
S ê ^ VAwere Havarien. Nach 82tägiger Fahrt
rüste bei Lakntlli, tafnl*  ® ai T̂ ÖIt  ber arabischen Süd-
den die südlich von Aden, zu landen. Hier fan-
Am 18  M ^ sahrer bei den Türken freundlichste Aufnahme
tieren̂ Eret « i" ûn? iv ŝ n" erreise »» Lande  auf Maul-
Gebirge stebentagigem Marsche durch das

dw Hauptstadt des Yemen, Sana , erreicht Ron
der enaNschen̂̂WaMckitti' ^ ^ Hasser fortgesetzt. Wegen
von Kvnfnda .^ ^ „ Entschloß man sich, schon südlichzu »efW e ' l Hasenplatz am Roten Meere, an «' and
W. Äprtt er?E N̂on ^ dreitägigem Kamelrit ? am
-in-m HaLkatz barsch nach Djidda.
wurde. Hier ma^ s- ^ kka, das am 16. Mai erreicht
Armeekor?« »ie Deutscken k.Emanöeur eines türkischen
marsch droben au^ *6te 'b ^em weiteren Bor-
und seinê eute kellnn?/n ^ aufmerksam. Allein Moeller
die schlietzli» ? , ?! ber Fortsetzung der Reise,
wurde. Dann ist Oberkommando gestattet
s-hen vernimmt ein ^ man von den sechs Deut-
vom 8. Juni - ' sai!- ? ÄE?Eamm des syrischen Armeekorps
Kavitänlentnänt'Ennn unserem Bedauern , daß
Stunden von " iidbn -^ Eer und seine Begleiter neun
&et wvrdensind ." ^ entfernt, von Arabern ermor-

l ,neS  kanadischen Tunnels . Die Höchstae-
t^ !^ » !°^ ^ istu»a beim Bau eines Tunnels ist in Mon-
bnbü -Erzielt worden. Bisher besaß die kanadische Rord-
babn im Innern der am Abhang des 204 Meter hoben
Mount Royal gelegenen Stadt keinen Bahnhof. Um sich

2eil »ur Innenstadt zu verschaffen, erbaute
ste durch den Mount Royal einen fünf Kilometer langen
Tunnel . Die „Sozialistischen Monatshefte " berichten über
babvb>!iT Irchnilche Leistung folgendes:, Der End-
^buhof liegt dicht am östlichen Tunnelende in rund 15
Vẑ -^ ^ Esr unter der Stratzenoberfläche, in unmittelbarer
ho? is? ein? Ŝhlfn' mrt me- ^ "lchluß an den Bahn-„rLt -t ns Hochbahn zur Verbindung mit dem Hafen ge-

Lug ein hochliegender Güterbahnhof ange-
werden ,oll. Dem Fernverkehr dienen elektrische

" ^ wen von je 72 Tonnen Betriehsgewicht, deni Bor-
ortverkehr Triebwagen mit 70 Sitzplätzen und 45 Tonnen
Vol^ verwav'di' wird Gleichstrom von 2400FE verwandt. Der Strom ,oll durch Oberleitung mit
Kettenaufhangung zugcführt werden, weil das Klima Leit,
2aleistẑ uvETunnels  verbietet . Der Tunnel ist
l &im I ? f ber ganzen Länge in Kalkstein erbaut.
(« 91 (1 *! ^ man den Stollen durchschnittlich8 Meter

vertreiben können: ein Rekord, der alle bis-
^riift " " Erstungen im amerikanischen Tunnelbau über-

Fleischleuerung i« England.
London,  21 . Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Die „Time  s" sagt in ihrem Citybericht, daß die
teuren Fleischpreise in England  wesentlich dar¬
auf zurückzuführen sind, daß Australien infolge der Dürre
sehr viel weniger Fleisch ausführen konnte. Die australi¬
sche Fleischausfuhr sei im letzten Jahre um mehr als 2
Millionen Hämmel und Lämmer und um etwa 700 000
Rinderviertel hinter der Ausfuhr öes Vorjahres zurück¬
geblieben.

Der Tunnel über den Kanal.
B e r l i n, 21. Juli . (Privat -Tel. Zens. Bln .)

Aus Kopenhagen wird dem „Berliner Lokalanzeiger"
gemeldet, daß nach einer Pariser Depesche der „Berlingske
Tidcnjie" die DurchsiMiung des Planes eines Äun-
nels  zwischen England und Frankreich  endgültig
gesichert  sei . Der Tunnel soll eine Länge von 60 Kilo-
Metern erhalten, wovon 39 Kilometer unter Wasser liegen.

II Letzte Drahtnachrichten
x̂ = o o o □O f

Deutschland und Italien.
Der kü- nJl aff \ 3uIi' Tel., Zens. Bln.)

da Biffolati »»gesagte Ministerrat wurde verschoben
£ Ü LniTT lde- g* nach der Kriegszoneb?-aichteni fv?1*8 ö®er fiie Londoner Konferenz*u Bp-

?urückgekehrt sind" 8o ^ dkm
6 er italieni  eine definitive Klärung
wartet. " n i sch- d e u t sche n Beziehungen er-

Ei« Anschlag der Alliierten gegen die „Deutschland" ?
Berlin,  21. Juli . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Nach einer Meldung der „Voss. Ztg." wird 4em „Petit
Parisien aus Washington  gemeldet : Die amerika¬
nische  Zensur untersagte (?) aus Neutralitätsrücksichten
dem Kapitän der „Deutschland"  die Absendung eines
Funkspruchs  nach Berlin.

In deutschlandfeindlichen Kreisen geht das Gerücht von
einem Anschlag der Alliierten,  das Tauchboot auf
hoher See in die Lust fliegen zu lassen.

New-Yorkcr Blätter brachten Mittwoch früh die Nach¬
richt, England habe bei der amerikanischen Regierung einen
neuen Schritt unternommen und verlangt , daß die ameri¬
kanische Regierung der „Deutschland" v e r b i e t e, die ame¬
rikanischen Küstengewässer unter Wasser  zu durch¬fahren.

Eine griechische Division protestiert gegen die Abrüstung.
Budapest,  21 . Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Wie die „W. Allg. Ztg." meldet, berichtet „Pesti Ujsak"
aus Athen,  daß infolge der gewaltsamen Demobilisa-
tion  durch die Entente im griechischen Heer und bei de»
Offizieren große Erbitterung  herrsche. Die in Seres
garnisonierte achtegriechischeDivision  verfaßte ein
Memorandum, in dem sie der Regierung gegenüber den
Wunsch äußert, von dem sämtlichen Dienst enthoben zu wer-
den. Gleichzeitig wurde an den Korpskommandanten eine
Protestschrift  gerichtet , in der der Schritt dahin be-
gründet wird, daß die Soldaten in das Heer eingetreten
seien, um dem Vaterland « zu dienen. Man wolle aber nicht
unter dem Druck der Entente militärische Dienste ver¬
richten; dann sei der Schwur,  mit dem sich die Soldaten
und Offiziere für das Heer verpflichtet hätten, ungültiggeworden.

Japanische Verwaltung aus den Karolinen.
London,  21 . Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Im Unterhause  fragte Cromwall, welche deut.
sche n Kolonien,  abgesehen von denen, die unter dem
Kolonialamt und den Regierungen der Dominions stehen,
gänzlich von den Alliierten  in Besitz genommen worden
seien und welche Macht im einzelnen Falle für ihre Ver¬
waltung verantwortlich sei.

Lord R. Cecil antwortete : Die Karolinen und die Mar¬
schallinseln mit Ausnahme der Insel Nauru sowie der Be¬
zirk Kiautschou werden von der japanischen  Regierungverwaltet.

^ °tsan?ehö? ?e z"? ^ Eiche, türkische UJtö  bulgarische
Sleichgestellt me?».« * Behandlung den Oesterreichern
b-e letzten cgR allgemein als Repressalie gegen
Krie ^ z" tii frn  M °^»ahmen und als Vorbote  d
Kabinett ha»» ^ u n g. „Corr. Hella Sera " schreibt, lKabinett habe fdne/ 'sr« „della Sera " schreibt, das
V « nicht mehr lanae unö  i ie  Entscheidung
Arteten , -je £ nm l f'4 ^rtem Die Presse aller
spricht sŝ für &t <friplaplfr ett  Sozialisten ausgenommen,
"E" ftchtlich Von kbeVLgünN ®iCf£  * rotW88«&8

Die großen Erfolge der österreichische« Tauchboote.
Lugano,  21 . Juli . (T.-U.-Tel.)"

Der Marinekritiker des „Corriere della Sera " teilt mit,
daß von 139 Kriegsschiffen und Seglern , die nach seinen
Berechnungen in den Monaten Mai und Juni von feind¬
lichen Unterseebooten zerstört wurden nicht weniger als 49,
also weit mehr als ein Drittel , italienische Schiffe
waren . Diese italienischen Verluste sind fast durchweg auf
Angriffe österreichischer Unterseeboote  zurück¬
zuführen.

B-r-ntiv- ruich für Pol»» mid Fkuilletou: B. <8. fflt ben

S-schLttlich- Mitteilungen: Carl NSstei. Sämtlich tu Wiesbaden
Druck u. Verlag der Wiesbadener Berlag » . A » stalt « . « .'b . H.

Voraussichtliche Witterung für Samstag . 22. Juli:
Heiter, nur geringe vorübergehjende Bewölkung.

„ ESaflerstände am 20. Juli . Konstanz 5.15, Httninge«
3̂ 42, Kehl 4.18, Straßburg 4.16, Mannheim 5.95, Mainz 2̂43,
ginge« 3.21, Rheingau 3.81, Koblenz  8 .63, Köln 3.03 Meter

italienische Ministerrat sorgt für „Klärung".
"Corriere sS ' V V' (Nichtamtl . Wolff-Tel .)

»blag j,Es Sera meldet aus Rom, daß auf Bor-
be» Minister« dp« A Einverständnis mit ben

Äi " Kolonien unö des Handels
“ » m

Englische Riesenverluste.
Rotterdam,  21 . Juli . (T.-U., Tel .)

Die englische Offensive beginnt nunmehr auch auf den
offiziellen Verlustlisten sichtbar zu werben. Die vom
«onntag auf Montag veröffentlichten Listen verzeichnen
den Verlust von 687 Offizieren, von denen 228 getötet wur¬
den, außerdem 24.80 Unteroffizieren und Mannschaften. Die
-rienstagblättcr enthaften tzie Namen von 348 Offizieren
von denen 73 getötet und 71 vermißt sind, sowie 1891 Un¬
teroffizieren und Mannschaften, darunter 951 Kanadiern.

erscheint in vollem Um¬
fange regelmässig in den

Wiesbadener Neuesten Nachrichten.
□□UuLmüUuuDDmxi mDmn nnr u*»bttii »uu^^



TBft >n hi ndkoHer, Aktenmappen in
Kindleder. Sohraib- und Hngikmappen

in enormer Auswah 1.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , SS. Julii

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen- Anlage.
Leitung ; Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral : „Werde munter,

mein Gemüte .“
S. Onvert .z. „Banditenstreiche“
_ _ F. v. Supp6
3. Finale a. d. Op. „Die Huge-

noten “ G. Meyerbeer
4. Wellen und Wogen , Walzer
r , , -lob. Strauss
5. Glückliche Jugendjahre,

Potpourri Schreiner
b. Frisch gewagt , Marsch

A. Hahn.

Nachmittags 4.30 Uhr:
^? n ?® n *en t®, Konzeri

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. In Kompagniefront , Marsch

J . Lehnhardt
2. Ouvert . z. „Der vierjährige

Posten “ C. Reinecke
3. Andante a. d. G-dur -Sonate

L. v. Beethoven
4. Gavotte a. d. Operette „Das

Spitzentuch der Königin“
- . J - Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin “ W. Balte
6. Duett aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau„
A. Adam

7. Potpourri aus der Oper
„Ernani “ G. Verdi

8. Zur Parade , Marsch

Grosser Verkauf in KOFFER und LEDERWABEN.
°u>‘Kai 6 erkoffe 'r,l'HutkoHerfR ^ aphn !nH. ii^ i.d̂ rnL3:̂ ’ r . . . . . Reiseartikel
Portemonnaies , Papiergeldetuis , Brief - u Ziaarrenta * rhB » Kn. grosse Poslen Dam enhandtaSChen
STSSf” ” * " d* « it J- ta , Tag in die m £, * . " ‘IKSÄ

— offerhaus M^ Sande liiKipehnaggg gg,
Abend « 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Ouvertüre zu „Turandot“
V. Lachner

2. Soldatenchor aus der Oper
„Faust “ Ch. Gounod

3. Zigeunertanz J . Raff
4. Letzter Frühling E. Grieg
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Sirene “ D. F. Auber
6. Lob der Frauen , Mazurka

Job . Strauss
7. Potpourri a. d. Oper . „Der

lustige Krieg “ Job . Strauss
8. Hodi Nsssauen , Marsch

0 Höser.

Neues Theater ftranffurt a.  M
Freitag , 21. Juli , abends 8 Uhr:
_ Die schöne Unbekannte.

THaLia-THeater.
KirchgaU- 72. sserntvrecher 613',.
Vornehmstes unö größtes Licht-

ivielhaus.
Vom 19. bis 21. Juli

Zer Krieg krachte Frieven.
Erlebnis i.ft Krieosccili . 3Akten

Wenn Frauen studieren.
Lustspiel in 2 Akten.

ttinephon
Verringert des überaus starke»
Gesuches halber bis Frchtag,

ben 21 Juli inklusive-
Zie letzten Tage von Pompeji.
Ein Kulturroman in 6 Akten-
Anfang 4, 5»/«, 7%  gi/ 4 Uhr-

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dotzheimer unö Schwalbacher Straße.

GeschäftSstundcn von 8—1 und S—fl Uhr. Sonntags von lg- 1 Uhr.
Telephon Nr. 578 und 571.

Offene Stellen:
4 dk ' lvnal : 2 Gärtner . 1 Steinhauer , 3 Eisendreher.
7 Bailschlosser, 2 Maschinenschlosser. 1 Heizer. 3 Elektromon-
W ■,(̂ wt,cfgT rUn̂ Installateure , 2 Feuerschmteb«, 3 Maschi-
nenaribekter. 1 Kuser, 10 Maurer , 18 Zimmerleute , 2 Maier

> « « ■'

4 Buchhalterinnen. 5 Stenotypistinnen, 3 Verkänfe-

Sö* Sj^ Crf0nflI: 8 "Mädchen , 8 Hausmädchen. 2 junge

Gast- u Schankwirtschafts-Pcrsonal . Männlich- 10 ber-
H°tel IPort .er, 2 Buchhalter. 2 ZL -rkelln« .

6 z-aalkellner, 1 selbst. Koch, 2 junge Köche, 1 Pensionsdiener
8 Hotelöiener. 3 Hausburschen'

6 Kellnerlehrlmge . — Weiblich-  R
3 Kaffeeköchinnen. 15 Küchenmäöchen. ' Köchinnen,

Offene Lehrstellen: Bäcker, Friseur , Gärtner , Schlosser
Schneider. Schreiner. Schuster, Spengler . « cvwster.

Israelitische Knltnsgemeindc.
Svnagoae : Michelsberg.

«S»U-«»I-»st ln de» « auptsgiiagoge:
Freitag , den 21. Juli,

abends 7.80 Uhr
MtlttctrgotteSbicnft' u. Pred.

Sabbath, de» 22. Juli,
morgens 9.00 Uhr

» nachmittags 3.0g Uhr
Slusgang abendL 10.15 UhrI Wochentags

Alt-Israel.
Snnagoge:

Freitag
Sabbath

Wochentage

morgen« 7.00 Uhr
abends 7.80 Uh»

Kultusgemeinbe.
Friedrichstr . 33.

abends 8.15 Uhr
morgens 8.15 Uhr

nachmittags 1.80 Uhr
abend» 10.15 Uhr
«orgenS 7.00 Uhr

abends 8.80 Uhr

Achtung!
Prima

PferSe-
I fleisch!

Rur morgen Samsta«
billiger Wursttag r 1
Meifchwnrst . . . . i.
Servelatwurst . . . . 2.8r
Salami . L.8«
Mettwurst . 8.8(

Verkauf ohne Sleischmarken.

M Settmunöftc, 22.

Großer Schuhverkauf!
Neugaffe 22. j

Säcke

Wiesbadener Untechützungsbnn-
(Zterbekaffe).

Samstag , de» 22. Juli d. Js .. abends 8 Uhr findet im
großen Saale der „Wartburg ", Schivalbacher Straße 51. eineweitere a

außerordentliche Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

1. Beschlußfassung wegen Uebcrnahme des WiesbadenerÄsr **”*6it ä
‘ÄAMSÄ*

... „Ev. fOT ber vorigen außerordentlichen Hauptversammliina
J ?** ®ie!<. 6ct&en Punkte nicht entschieden werden konnte weil

ÜL b« ^ big? Ha« 'amm?5n? " gg

ttm recht zahlreiches Erscheinen bittet

^ O Mark feste TagestpesenIII Hobe Provision.
11 ) Tüchtige Stadtreisende

_ >Ucht K MS
dotters . Cöln am Rhein 83.
Schuhmacherin u. außer dem

Hause gesucht. 6.540
__ Mauergaffe 12.

Tüchtige « kkordarbeiter mm
Men gesucht Räb. Druden-

Ordentliche
Einlegerin

sofort gesucht. eg.88
Wiesbadener

Verlags -Anstalt
A. m. b. H.

^Stellengesuches

Junger Kaufmann
^ »J ' tGarn ..V.), z. Zt . Faktu-
rist b.erstkl.Firma in ungek. Stel-
una, sucht dauernd Posten , am

liebsten als inng.Buchhalter oder
Einkaufsbeamter Wiesbaden od
nah. Umgebung bevorzugt. An
geb-unter W. 217 durch ‘ “
schästSstelleb. Bl. erb-

auch zerrissene, kauft
m höchsten Preisen Beizer,
.rrankeurt a. M.. Mainkai 40.
Poitkarte genügt.  f6202.
FUrFlasch etil 'e. ' äcke.Lump.

Preise. 6502
Sch.^ tigBlgcherstr .S. Tel .3164

4 neue gut erhaltene
Straßenkehrmafchinen,

15« Krautfäffer
billia zu verkaufen. 657g

ri , m.
2 kl. gut erhaltene Serbe bill.

»S "- ^ --nenstraße4.

„ Sübfches dunkelbl. Kinder« ..
8—Sjähr . paff , für 3 M. zu vk.
Oranienstr . 51, Gth. Pt . t621V

Gut erhaltene Möbel
mlllg zu verkaufen. *860

Frankenstraße 28.
Damen- «.Herrenrad m Kreil

sowie Nähmaschine billig, . verk
Klauß, Bleichstraße 15. 6434

1 fast neues Vertiko m. Svieael-
aufsatz billig abzugeben. f6̂ 15

Oranienstr 23.  Mtlb . 2.

Klavvw . Näbmasch., Kastenw..
Kinbrrst., verk. b. Roonstr. 5. 2.. '

Eierverteilung.
Die Gruppe V « der Merkarte (enthaltend d

Abschnitte VIIs , VHb und VH «) wird vom Freita,
den „I. Juli , ab in Gültigkeit gesetzt. Da g
nugend Eier vorhanden sind, können auf jede Kart
diesn Gruppe 3 Eier abgegeben werden. Die bisherige
Eierkarten der Gruppen V » - « u. Vla - c bleiben tun
ditific Tage in Gültigkeit. Die Eierkarten de
Gruppen L'i a —C werden für ungültig erklärt.

Wiesbaden,  den 20. Juli 1916. 4

_ _ _ Der Magistrat.
Verdingung.

S-ür di« Heizperiode 1916/17 ist di« Lieferung von
ca. 400« Zentner Zechenkoks tBrechkoksj

Korngröße 50 bis 80 Millimeter , »u vergeben
. . Angebote über vorstehende Lieferung in Säcken frei Kelle
^»Er̂ ?? ô baufes zu Wiesbaden, unter Angabe der Zecke sin
oerfchkoffen und mit entsprechender Aufschrift versehen, bis

Freitag , den 28. Juli 1916, vormittags 11 Uhr

4uschsagsfÄ730 ' A ? ^ Es - Zimmer 57. einzuretchen.
Wiesbaden, den 18. Juli 1916. Ji«

Der Landesbaumeister: Müller.

Schaukochen.
Zeden Mittwoch und Freitag , nachmittag 4 Uhr, Markt

straß«  Nr . 16. Zur Zeit wird das Einmachen von Obst olw
Zucker, sowie die Frischhaltung und das Dörren von GemllIvcoan>o.elL.

Auf Wunfch Hausbefuch«.

Der Vorstand.

inter W. 2 7 durch die Ge- Kinbrrst., verk. b. Roonstr. 5. 2„ l! Hausbesuch«. a

~ b ~ Sl ' er6 ' *" 69  Averfchie - enes lISl Seratlln9g ^ £Cc  GilöVeMettUNg und MkMlliUllllRaufmann, ' ". . ' ' Bekanntmackun«.
Sffloderne 3ferrtn-, Sinaita -,

Sport - und Qieaar-Sfäeidung.

&nsf tfleuser
W d74 'Wiesbaden SßnAgassa 42

9knt S&rrea-SoAntldtrti fiu Ziolt

und dl2UHär. Qrcssas Siofflager,

Va

aff. verk. Maschinenschreib,
Kotter Rechner, mit sämtl. Büro-
arbeiten vertraut , ,'ucht fof. ober
ver 10. Au«, vaff. Stelle . Angeb
mit GebaltSangabe sofort acft.
"n -Karl Ehrhardt . Sulzburg^Baöenl. Hauvistr. 61. 8570

Geldmarkt

Oeld aröß. Beträge
. .. - kulant und diskret
^LDarlchns -Bcrkehrs -Rüro ".
Pichelsberg 9. 1 links. Anfraa.A) Pfg. Ruckp. Svrechst. 10—8.
Sonntags 10—1 Uhr. 68578

otr Darm - und Verdauungs¬
störungen Leidende, au» solche,
die nirgends Hilfe fanden wer¬
ben um Angabe der Adreff,- ge-
Lssen. bq ich ihnen kostenlos einMittel nenne, durch welches
tausende derartig Leibende ae-
heilt wurden . Antwortmarke
lS7WeKst -iN '? E«^ 8

IA !Tiermarkt ||

empfiehlt billigst

verzinkt,
60. 62. 65. 68. 70.

74, 80 cm,goß'MDiern
von 62 cm

... „ H->'en tBelg. Riesen)z» verkaufen. »866
^EtoRiedclSoniienberg,

_ Platter Straße 9,
6 junge Kückenu. 1 Suppen-

flubn zu verk. Näh. Niederwalb-straße 19. Mtlb. 1. St . l f8217

Dttaüf -Gesuche'8

iGefucke, Einaabcn,
Reklam.t. all.Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertiat m.
Erfolg an : Büro
Gullich. Wiesbaden.
WS-tbstr. 3. 1.

Bekanntmachung.
. Orden und Ehrenzeichen sollen in der Regel nach dem To
der Inhaber an die Königliche General -OrdenskommM
zurückgegeben werden. Mehrfach ist es nun voraekommen. d
aus Unwnntms der bestehenden Vorschriften diese Auszeit
nungen dem Berstovbenen von den Hinterbliebenen mit ii
®pdb gelegt worden sind. Um später Weiterungen und oielfa,
Rückfragen ru vermeiden, empfiehlt es sich für die Hinterbb
denen verstorbener Ordensin -baber. die Auszeichnungen k
General-Ordenskommission in Berlin entweder direkt oder du,

^ ,^ r Polizei alsbald zurückzugeben. Einige Ordk«
^c^ r®f*C»t6e1 fi "i ?-on 6er  Rückgabe ausgeschlossen: näherhierüber ist bei ber Polizei zu erfahren.

Wiesbaden, den 11. Juli 1916.
Der Polizei -Pröffdent. von Eckenck.

Carl$foli, M fnqm,»»ich, M üip WM.
if ntr^ IIm . II . IWi I Hs..r»XV5. .. 0 -c _..* .pp. ».

'.3ä.

Fttr Ferien and Heise I
MMirim bis;tSpf.pet

- -- - , Stilb , Itinkorb«, 5lrjj-
Sphlihurannn Wl». «!!>». 5ch,«ciiunwareii bBjiÄjiiiSWM»

Kuhns Schuhgeschäfte SÄ !' sseiSff^

Grosse
Massen

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 22. Juli , mittags 12 Uhr. werde ick ..

ftmh  Helenciistraße 8. hier : 1 Klavier, 1 Kaffenfchrankösie
Infi zwangsweise gegen Barzahlung versteigern. w

Belte. Gerichtsvollzieher. R libesheimer Straße 30.

_ _ _ Sonnenberg . — Bekanntmachung.
^ I fl»- 00,1  ® a!6' , Schweinefleischund von Wur
bVMMllbrsENL I bei den hiestgen vier Metzgern am Samstag , den 22. Juli , g«S«t«. .. I Vorlegung der Fleifchkarten.

Reihenfolge und Berkaufsstunden werden durch Anschla
an der Bingertstrabe , am Tennelbach und an der Krone bekan«gegeben.
cu tw r*if l£.nIe T 6 dslegebebürfttge und für die Inhaber l
Gastwirtschaften Ausgabe der besonderen Bezugsscheine <■

den 22. Juli , vormittags 9 Uhr im Rathaus,
k Zuweisung von Fleisch kai
sclbstverstandilch niM übernommen werden. Sollte es vi
kommen, daß trotz der Nachfrage bei den vier Metzgern einzrli
Einwobner kein Fleisch erhalten können, so wird um Meldul
am Samstag , nachmittags 6 Uhr, ersucht

Sonnenbcrg, den 20. Juli 1916. #

_ _ Der Bürgermeister . Buchelt.

L°L ^ n^ -"or ' üg . reinigend, ver
dtd ; 60 Pfg. Vers,nach auswärts
in  20-Psb.-Eimer unter Rachn.
Ze » rg St hner.  Wi esbaden.Bismarckring 6. 6492

Auftärb . v.Lederkoffern.Taschen,
Stiefeln und Ledermöbcln.
6483 I . Blomer . Nachf.,
_Schwalbacher Str . 27, 2.

„ Näherin empfiehlt
ft® tn alle» vork. Aenderungen.
Weißz.-Ausb., Ĵackett » Flittern.
tadellos. Arst' J 'etzH Tag2  Mk.'

Dauer - Wäsche
unübertroffen . 6189

aul̂ rnnnenstraße'10.'

Sonnenberg. - Bekanntmachung.
Abholung der den Einwohnern überwiesenen Mar»

riuc in de» bctrcucndcn Geschäften muß bis suätesteus zik
Samstag , den 22. Julj . mittags 12 Uhr bewirkt sein. Andttl
falls geht das weitere Verfügungsrechtauf die Gemeinde übr

Sonnenberg, ben 20. Juli 1918. *
D« « Eraermetfter. exAilt

1
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